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Programm 

17.00 Uhr Empfang und Begrüßung durch Bernd Ferber 
17.15 Uhr Vortrag Harald Röder 

• Radikale Einschnitte- Mit welchen Leistungsrücknahmen 
ist als sozialer Sprengstoff in der Zukunft zu rechnen? 

• Ausweg aus der Krise - Das Lebensarbeitszeitmodell 
als Modernisierungsidee für unsere Arbeitswelt 

• Innovationsmodell Lebensarbeitszeitkonten• 

• Zeitwertkonten-Implementierung stärkt die 
Mittelstandsfinanzierung 

19.00 Uhr Diskussions- und Gesprächsforum unter den Teilnehmern 

19.15 Uhr Imbiss mit der Möglichkeit zu 
weiterem Gedankenaustausch 

Ort der Veranstaltung 

Landhaus Kuckuck 
Olympiaweg 2 
50933 Köln 

Telefon (02 21) 485 36-0 

Bitte ausfüllen und faxen an 0 7171-9 77 90-77 oderperPost an: 
Deutsche Beratungsgesellschaft für Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle mbH, 

Karlsbader Straße 18, 73527 Schwäbisch Gmünd 

Der Sozialstaat auf dem Rückzug - Leben ohne Sicherheit 
Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle 

Zeitwertkonten-Implementierung stärkt die Mittelstandsfinanzierung 

D Ja, ich/wir kommejn zum Symposium am 9. Oktober 2008. Wir sind Personen. 

D Nein, ich/wir können leider nicht kommen. Bitte senden Sie mir / uns weitere Informationsunterlagen zu. 

D Ich I wir habe/n vorab folgende Fragen I Anmerkungen: 
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~ Name/ Vorname 
<: 
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...:: Firma 

Straße/ Hausnummer oder Postfach 

PLZ, Ort 
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.. _____________ .. 

Zeitwertkonten im Spiegel der Presse 

INTERIIlfW 

"~~!~,~~.,~~~~~~!~~~,~ur Verfügung" 
Harald Röder, Gründungsinitiator der Deutschen Be~~~ genutzt. Cash. sp:,ach mit 

und lebensarbeltszeitmodeJie mbH . N .. ~gsgesellschaft für Zettwertkonten 
. m urnberg, uber Wege aus d o· 

Cash. : ~~e verbreitet sind Zeitwert- e m llemma. 
kanten hierzulande? 

Röd_er: Tatsache ist, dass viele Produkt- ---~ 
an~Jeter und Vertriebe beim Thema 
Zenwenkonten mit von der Partie sein 
wollen, ~ber das G roo von ihnen bislan 
nur wcn1ge realisierte Projekte vorwei~ 
scn können. Die Zahlen sind ernüch­
te~_nd_: Sei_t zehn Jahren besteht die 
MoglJchkeu, Zeit in Geld umzuwandeln 
- _doch nur_ .~wci Prozent der Betriebe 
~~ten Iautjungster Finnenumfr<~ge des 

di~~1~~:~;e ~~rschungsinstituts lAB 

C::-sh.: Und wor~n hapert es? 
Röder: Die Gründe sind vielfältig. Der 
l_nha!t_ und die variablen Einsatzmög­
~Jchkelten nach dem Flexi-Gesetz sind 
m den Unternehmen nach wie vor un­
bekannt. Zudem scheuen die Firmen 

Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle 

~~rmögen sammeln 
fu r die Zukunft 
Lebensarbeitszeitkonten sind 
ein Markt mit Potenzial. Firmen 
nutzen das System ars Vermö­
gensteuerungsinstrument. 

Zeitwertkonten-Implementierung in der Praxis 

Garantiezins-Innovations-Modell 
mit Markenpalent-Anmeldung 

Finanz~ und Steuerberoter 
müssen sich Immer häufiger 
mit der Frage der Implemen­
tierung Innovativer Lebensor~ 
beltszeitmodellen ouseinon~ 
dersetzen. Ein neues Corontle~ 
zlns-lnnovotlons-Modell bietet 
Unternehmen die Möglichkelt 
ihre finanzielle Situation im 
Rohmen eines Ahersvonorge~ 
Konzepts nochholtlg zu optl~ 
mleren. 

Zeitwertkonten-Implementierung nach dem 
Garantiezins-Innovations-Modell 

DEUTSCHE BERATUNGSGESELLSCHAFT 
FÜR Z EITWERTKONTEN UND 

LEBENSARBEITSZEITMODELLE MBH 

. E MPU LSE. 
CO N S U LTA N CY 

Unternehmer-Symposium zum Thema 

Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle 
am Freitag, den 24. Oktober 2008 in Köln 

mit dem renommierten Wirtschaftsjournalisten, 
Buchautor und Experten für Lebensarbeitszeitmodelle, 

Harald Röder zu den Themen: 

Der Sozialstaat auf dem Rückzug - Leben ohne Sicherheit 

Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle 
Chancen durch modernes Arbeitszeit- und Vermögensmanagement 

Zeitwertkonten-Implementierung stärkt die Mittelstandsfinanzierung 

Vermögen 
~ & Steuern 

"Das Lebensarbeitszeitkonto ist die flexibelste Möglichkeit zur Um­
wandlung von Arbeitsentgelten und so für Angestellte genauso interessant wie für 
angestellte GmbH-Chefs und mitarbeitende Ehegatten. Tatsächlich ist Deutschland 
heute schon moderner und bietet mehr Gestaltungsmöglichkeiten, als viele Men­
schen bisher annehmen und für sich realisiert haben." 
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Einladung zum Unternehmer-Symposium 
am Freitag, 24. Oktober 2008 in Köln 

mit dem renommierten Wirtschaftsjournalisten, 
Buchautor und Experten für Lebensarbeitszeitmodelle, Harald Röder 

Guten Tag, sehr geehrte Damen und Herren, 

die sozialen Sicherungssysteme in Deutschland befinden sich in einem 
fundamentalen Umbruch. 

66, 67 68, 69 ... die Schrittfolge für das Hinausschieben des Renteneintrittsalters ist vor­
gezeichnet. Das Thema Demografie holt Arbeitnehmer und Unternehmen unerbittlich ein. 

Sowohl für Arbeitgeber wie auch Arbeitnehmer können die staatliche Einführung der 
Rente mit 67 sowie der Wegfall der staatlich geförderten Altersteilzeit ab 2009 zu einer 
Reihe unerwünschter Probleme führen. Viele Berufszweige verlangen den Arbeitnehmern 
lange Jahre erhebliche körperliche Belastungen ab, so dass ab einem gewissen Alter ein 
effektiver Einsatz im Unternehmen kaum mehr möglich ist und nach Ausweichbeschäfti­
gungen mit weniger Effizienz gesucht werden muss. 

Lebensarbeitszeitkonten - im Zusammenhang mit dem Ruf nach Innovationen und 
neuen Ideen in den Unternehmen, mehr Flexibilität bei der Arbeitsorganisation und der 
Arbeitzeitgestaltung, nach einer besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie und dem 
Wunsch nach einer freieren Lebensgestaltung oder nach mehr finanzieller Sicherheit im 
Alter sind mittlerweile ein viel diskutiertes Thema. 

Tatsächlich können Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle Arbeitnehmer und 
Firmeninhaber dabei unterstützen, eine Win-Win-Situation herzustellen. 

Große Unternehmen wie VW, Siemens, Deutsche Telekom, oder SAP wenden die innova­
tiven Gestaltungsmöglichkeiten, die Lebensarbeitszeitmodelle bieten, schon seit vielen 
Jahren mit großem Erfolg an. 

Aber es ist bisher kaum bekannt, wie bei entsprechender Ausgestaltung Lebensarbeits­
zeitmodelle gerade auch für kleinere und mittelständische Betriebe die Möglichkeit 
bieten, die vielen betriebswirtschaftliehen und finanziellen Vorteile, wie 
Kostensenkung, Ratingverbesserung und Vermögensoptimierung nachhaltig zu 
nutzen. 

Hören Sie selbst, wie Harald Röder - Wirtschaftsjournalist, Buchautor und Experte 
für Lebensarbeitszeitmodelle - die Situation in Deutschland tatsächlich einschätzt und 
welche Wege aus der Krise er sieht. 

In seinem Vortrag wird Harald Röder klar und verständlich die finanziellen 
Gestaltungs- und Lösungsmöglichkeiten vorstellen, die durch die Einführung innovativer 
Lebensarbeitszeitmodelle ab sofort genutzt werden können. 

Einladung zum Unternehmer-Symposium 

Kernpunkte seines Vortrags werden dabei sein: 

• Ausweg aus der Krise -
Das Lebensarbeitszeitmodell als Modernisierungsidee für unsere Arbeitswelt 

• Innovative Zeitwertkontenmodelle stärken die Eigenkapitalbasis der Unternehmen 

Zu dem am 

Freitag, den 24. Oktober 2008 ab 17.00 Uhr 

Landhaus Kuckuck 
Olympiaweg 2 
50933 Köln 

stattfindenden Unternehmer-Symposium laden wir Sie hiermit auf das Herzlichste ein. 

Im Anschluss an den Vortrag bietet ein gemeinsamer Imbiss den Rahmen für anregende 
Diskussionen und Erfahrungsaustausch. 

Die Teilnahme an dem Symposium ist für Sie kostenfrei. Wir bitten Sie um eine möglichst 
schnelle Anmeldung mit dem rückseitigen Coupon, da die Anzahl der zur Verfügung 
stehenden Plätzte begrenzt ist. Vielen Dank. 

Nach Rücksendung erhalten Sie von uns umgehend Ihre persönliche 
Teilnahmebestätigung/Einlasskarte zugesandt. 

Anlässtich dieses Symposiums erwartet uns am 24. Oktober eine interessante und 
spannende Begegnung. 

Darauf freuen wir uns schon heute. 

Harald Röder 

Geschäftsführer 
Deutsche Beratungsgesellschaft für 

Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle mbH 
Karlsbader Straße 18 

73527 Schwäbisch Gmünd 
Telefon 07171 97790-0 

info@dbzwk.de www.dbzwk.de 
www. in novationsm odell-lebensa rbeitszeitkonten. de 

Bernd Ferber 

Consultant für betriebliche Vermögensoptimierung 
lernpulse 

Urbacher Weg 3 
51149 Köln 

Telefon +49 (0} 22 03-18 38 202 
bernd.ferber@tempulse.com 

www.DBZWK.de 

Harald Röder - Experte für Lebensarbeitszeitmodelle 

HARALD RÖDER 

DEUTSCHE BERATUNGSGESELLSCHAFT 
FÜR Z EITWERT KONTEN UND 

LEBENSARBEITSZEITMODELLE MBH 

~ I I I 11 I I I I I I I I I I I 

Unter anderem 
diverse Presse-
und Buchveröffentlichungen 

• Geschäftsfü hrender Gesellschafter der Deutschen Bera­
tungsgesellschaft für Zeitwertkonten und Lebensarbeits-
zeitmodelle mbH, Schwäbisch Gmünd. L....=;::;;..._==:;;;;._J 

info@dbzwk.de 
www.dbzwk.de 

• Harald Röder verfügt nicht nur über hochkarätiges Hin­
tergrundwissen der komplexen Zeitwertkonten-Materie, 
sondern hat aufgrund einer hohen Zahl bereits vollzoge­
nen Implementierungen, in Betrieben unterschiedlicher 
Größenordnung, ein unschätzbares Wissen. 

• Wirtschaftsredakteur, Autor zahlreicher Fachbeit räge und 
Finanzpublikationen. 

• Mitautor des Buches "Zeitwertkonten und Lebensarbeits­
zeitmodelle - Chancen durch modernes Arbeitszeit- und 
Vermögensmanagement". 

Als Präsent für jeden Symposiums-Teilnehmer ··-.. .. ···~· 

I~ I 
I WJ!U~CHt\.f.T I 

Dieses neue Fachbuch von Manfred Baier und Harald 
Röder beantwortet Ihre Fragen und sagt Ihnen alles, 
was Sie zu diesem Thema wissen sollten. 

Zeitwertkonten und 
Lebensarbeitszeitmodel le 

Gratis für jeden Teilnehmer! 
Das aktuelle Fachbuch zum Thema Zeitwertkonten und 
Lebensarbeitszeitmodelle 

Ch~nct>n durch modernes 
Arbeitszeit- und Vermögensm,m• gement 

rehm 

Das Buch ist in drei Teile gegliedert- und setzt so ganz gezielt Schwerpunkte. Dabei haben 
die Autoren darauf geachtet, dass die Leser keine trockene und spröde Finanzmaterie verdauen 
müssen. So findet man in dem Buch eine große Anzahl von Schaubildern, Grafi ken, Tabellen 
und Berechnungsbeispielen, die den jeweiligen Themenkomplex beispielhaft veranschaulichen 
und unterlegen. 

Das Buch zeigt praxisnah, dass gerade auch kleinere und mittelständische Betriebe die 
Möglichkeit von wirtschaftlichen Vorteilen, wie zum Beispiel Kostensenkung, Ratingverbesserung 
und Vermögensoptimierung, durch innovative Zeitwertkontenmodelle nutzen können. 
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